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phant Geoty
- Wald,

ver Deiligen Sdrift Doctors,

Dersoqlidy Sadien Gotha, Fobueg und Melningifhen Kiechendiaths,
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(4 ftimmt Accorde feoher Sieder
Nim Krveid der auseriwehlren Schade et

Da mir, dem Ikbten Sciner Briider,

Sein Hintritt goicfads fhmershafe wary

A8 Bruder, mic durdd Blut verbundet,

a3 Vater ourd) Gefalligheit —

Her! fag e laut, was du empfuniden; |
Ber{dhweige nicht e Gerbed Leid, |

Sa , Dies mein €etd fep unover(hmwiegen, ’
Dody ungebinflelt mein. Bedauern. \
Su fei muft i nady Gottes Fiigew [
Um unfers Vaters Were: trauen ; !
Berlaffen — nod) in KinderSalren —

Sant alfe’ meine Hoffnung Hin -—
3hr Thednen follt ift offenbaren,
Wi vankbar id) dem Veruder bin-

gmit paterlich beforater Giite
War meine TWoblfahrt Sein Bemihn;
€ein Rame, der i Gena blifte, |
£ieg dort audy meine Jugend blihn
Sein Haug, Sein ijd), Sein Untermeifen
€ntdecre mir Sein treued Hery — |
Erew follit pu Seine Sorgfalt preifen, !
Du unhemumbor gevechter Schmeny!
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g)ticb fipitens Diefed Biuders Lehren
Sum fichern Pfad: der: Tugend ans
Bon Jhm Fonnt iy die Kenntiif fhoven,
Dic Gott jum Seegen Eund gethan.
RNicht nue im_Hidefaal oieler’ Seugen
SRard meine MWifbegicrde fatt;
Mie war der feline Worsug cigen,
Do mish Sein Hery gelilver Hats

%fxr Bundet ‘tdufend frenive Hbder
s Off, aué Weft, aus-Sidrund Rovd
SiBar som: Cathever Co cin Sehuce
{1nd jeden unterivied Sein Wort:

o fivdimet aus  ergiebgent Giriinde
Die Quelle vielen jim T Gentif;
Dot ich genof ous Seinem Munde
Des 1ntervidites: Hebeflup.

S:)jlit fwad @ nithtn i ciielin Stunden
Dee Cefoer 0ftets’ genof it Jhwy
{ind jede 3meifek; ie entftunven,
Rertrieh Sein ghitige8 Bemiifhn :
9l Beuder vatelichy gefdaftig
Rar Seiit Sefprdch mein' Mntevvidht;
Beficl Sy gleichy die Aebeit Hefti,
Sein gutes: Hevyaverlieh mish nidhe: -

C uotes i ke entlegien Sones,
Grjehlts i jedev Hahen Stadt =
e felten wird cin Prieffer wohnen,
Der Idaldben nichts ju vanfen hat)
Sogt Seine Bitfe, preift: Sein Wefeny
sxipmt alfe Dio= Frengebigheit;

Sagt, was e {chuldig Dem geivefen;
Der euch) s Abtags govn Befuents

u:w vedhnet e den veichert Seegerty
en Sein Colleginm eviies,
Spen euern Donf Dem davjulegen,
Dee fish wohlthatig finden lieps
Selch Opfer foll i) dann Jhim Bringeit,
Nhm , Dem idy gang verpflichtet bin?
Srin Rubm, den taufend Priefrer finger,
Goll auch aus meiner NRegung aliibir.




%on Greifett utd Hont DinglingsSungen
Sfe meined Bruders wabres Sob

DBoll fisfer Hormonie erklunger,

Die Seine Schriften lout erhob:

AWBer 3ahlt die' unwelfbare Menge

Der Bande, vie Sein Name jiert?

AWer ahlt die danfenden Gefinge,

LWo ©@ein Bervienft den Jnhalt fihet?

@er Orthodog, in Borteag ridhtig,
S Sdriften voll Orthodoyie,
Macht Walchens Ramen emig widitig
Und preift den Sieg, der Jhim gedieh.
Waldy Lutheen. trew, treu ven Symbolen,
Cin Giveon firs Cutherthum,
Wied nie durd) feidstes Cob empfoflen,
Sein Cifer baut fidh . emwgen Rubm,

gandj;t ntur e Feinde veiner Cehre!
Soudhst — OBAldy verftarh euch nody 3u fri;
Der brannte dodh filr Gottes Ehye, Y
Seind allec Hererodoyie,
Diom, Dervenhut und jeve Secten
Griff Cr voll Sanftwuth ménnlich am,
> Seine Siege; die eud fereckten;
Sind night wit in Die Seuft gethan,

Sn Jener Gpuft tubn nue dle Glicver,
Des Leichnams aboelebter NReft —
11nd dies. Gebein belebt fich miever,
SBann Gott- die Todten vufen 15t
Limringt vomm Heer vee Millionen,
Das QBaldyens Mund und Fevew pries,
SWird Jefus FBaldyens: Sreu belobnen,
Anch 048, wos € an miv bemwies,
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	Wegen des Ablebens seines noch einzigen Bruders des weyland Hochwürdigen, in Gott andächtig Hochgelahrten Herrn, Herrn Johann Georg Walch, der heiligen Schrift Doctors, Herzoglich Sachsen Gotha, Coburg und Meiningischen KirchenRaths, wie auch Hochfürstl. Brandenburg Onolzbachischen ConsistorialRaths, der Theologie ersten ordentlichen Lehrers auf der gesamt Universität Jena, und derselben Seniors [et]c. welches am 13 Januar 1775 zu Jena ... erfolgte, bezeugte seine wahre Wehmuth Johann Ludwig Walch
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